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vermischte ^erlautbarunZen.
Z. 1^95. ( i ) N r . 33o3.

V e r l a u t b a r u n g .
Die Verfrachtung des Aerarial-Bleyes

von Bleyberg, Raibl und Thörl in die k. k.
Verschleiß-Magazine in Triest, Venedig und
Klagenfurt irnd auf ein Jahr lang, vom
i . Jänner k. I . angefangen, im Wege ei-
ner Minuendo-Versteigerung einzeln, oder
zusammen an Denjenigen überlassen werden,
welcher die geringsten Frachtpreise machen wird.
Die dießfallige ^Versteigerung wird am 18.
December l. I . , Früh um 9 Uhr , und zwar
zur Bequemlichkeit der licttanten b« dem
k. k. Oberbergamte und Berggerichte in Kla-
genfurt, so wie auch bei den k. k. Bergamo
tern in Blev'ocrg uud Ra lb l , unter folgen-
den Bedingungen abgehalten werden:

itens. Die Verfrachtung des Bleyes von
Bleyberg und Raibl nach Trieft, Venedig und
Klagenfurt, wird demjenigen licttanten übers
lassen, welcher den geringsten Frachtpreis an»
bieten w i rd , und der Contract hierüber wird
auf ein Jahr, das ist vom i . Jänner 1829,
bis dahtn 18 I0 , abgeschlossen werden.

2tens. Von jedem Erzeugungsorte, das
ist von Bleyberg, Raibl und Thör l , in jedes
Magazin, nämlich nach Tnest, Venedig,
und Klagenfurt, wird d>e Verfrachtung son-
derheitlich, und zwar abgetheilt für die Win«
ter- und Sommermonate licttirt werden.

Ztens. Der Ersieher wird verbindlich
seyn, alles von dem Erzeugungsorte nach
Triest, Venedig oder Klagenfurt zu ver-
sendende Bley, indem sich das Quantum hie-
von in voraus nicht bestimmen laßt, ohne
Rücksicht der Iahrszeit, unverzüglich zu fa-
den, und ohne Aufenthalt wohl verwahrt
unter eigener Haftung in das betreffende Ma-
gazin abzustellen, indem widrigens bey sauw-
sellger Lieferung das Werk berechtigt seyn
solle, auf Kosten und Gefahr des Eontrahen-
ten die Verfrachtung des Gutes bewerkstslli-
gen zu lassen.

Htens. Nach gehörig ausgewiesener Ab-
stellung des Gutes, wird dem Erstcher der in
der Licitation ausgefallene Frgchtlohn, jedoch
nur dieser allein, und abgesehen von andern
Auslagen, als Weg- und Brückenmauthe,
Auf- und Abladungsgebühren/ oder wie diesel-
ben immer heißen mögen, von dem betreffen-

den Bergamte gegen Quittung sagleich bar
bezahlt werden, indem alle andere Nebenaus-
lagen der Eontrahent selbst zu bestreiten ha-
ben wird.

5tens. Nach beendigter Licitation in so
ferne die Resultate derselben bestätiget wer-
den, werden ordentliche Vertrage errichtet,
wozu der Erfieher den classenmaßigen Stam-
pel zu bezahlen haben w i rd ; indessen bleibt
der Ersteher an seinen Anbot schon aus dem
Protocolle gebunden, welches aber für die
k. k. Bergamter Blepbergs und Raib l , nur
nach erfolgender höhern Bestätigung dcösel-
ben, welche ausdrücklich vorbehalten w i rd ,
von Rcchtswnkung seyn solle.

6tens. Jeder licttant hat ein Vadium
von 5o st. M . M . , vor der Llcitation cmzu-
legen, welches den Erstehern für Rechnung
der zu legenden Caution zurückbehalten, den
übrigen Licitanten aber zurückgestellt werden
wird,

7tens. Als Cauticn werden für die
Verfrachtung des Bleyes von Blevbcrg nach
Triest oder Ralbl 5o ft., daher für bcyde
Lager l oo f i . M . M . , bemessen.

Eine gleiche Caution wnd auch für die
Bley-Verfrachtung von Ralbl oder Thor!
an. die Lager nach Trlest und Venedig, zu
gelten haben;, hingegen wird die Caution
von Bleyberg nach Klagenfurt , wie von
Raiöl dahin von jedem Erzeugungsorte cuf
3o , daher von beyden Orten auf 60 fl.
M . M . bestimmt 5 welche nach Belieben des
srstchers bar, in Obligationen nach dcm
Börse-Curs, durch Bürgschaft oder. Hppc-
thek, gestellt werden kann.

Ztens. Den k. k. Bergämtern von
Bleybcrg und Raib l , bleiben gegen den Con-
trahenten alle jene Maßreget vorbehalten,
durch welche die Erfüllung der Contracts-
Bedingmsse erwirket werden kann, wogegen
aber auch dem Eontrahenten der Rechtsweg
für alle Ansprüche °offen bleibt, die er aus dem
Eontracte zu machen wird glauben können.

Von dem k. k. Oberbergamte urd Berg-
i5 . November 5628.

3- ^96 (i) " """ Nr. 56^.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte ter Herrschaft Pöl.
land, als Ahhandlungsinstanz rrird hiemit M e .
mem kund gemacht: M haben alle Jene, diOan
d'.e Verlassenschaft nach dem verstorbenen Gkcrg



704
Vidosch von Däblitsch, au3 welch'immer für ei« l
nem Rechtsgrunde Ansprübe zu maHen gedenken, »
am »3. t. M . December Früh um 9 Uhr um so ,
sevisser in diese Gerichtskanzley zur Angabe und
Liquloirung ihrer Forderungen zu erscheinen, Hls 1
im Morigen sie sich die Folgen des §. 5»4 d. G.
B . selbst ,ur Last legen würden.

Bezirks «Gericht Polland am »^ November
,823.

Z . 1492. (1) N r . i 2 i 2 .
i i c r t a t i o n execut ive ,

der Joseph Kachne, vnl^o korenzhek'schen
Mlercelhube zu zSt. Mar t i n bei Llttay.

Von dem Bezirks-Gerichte zu Sittich
wird hlemlt b M n n t gemacht: Es sey über
Anlangen des Johann Adamtschitsch von Ustie,
gegen Joseph Kachne in S t . Mar t in bei Lit-
tay / wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom i 3 . Warz^325, Zahl 1 , 4 1 , noch schul»
diger 507 st. 21 kr. c. 5. <:. ̂  in die erecuti«
ve Fellbietung seiner, mit Pfandrecht beleg«
i e n , der löblichen Pfarrgütt G t . M a r t i n ,
«nii Urb. N r . 2 ^ , dienstbaren, »m Orte S t .
M ^ r n n liegenden, und auf 5g4 st- 10 kr.
sammt Wald Zerkounig, gerichtlich geschätzten
em Viertelhube, gewilliget worden.

Es werden demnach hierzu drey Termine,
und zwar: der erste auf den 22. December
1828, der zweite auf den 24. Jänner , und
der dritte auf den ?<5. Februar 1829, jeder-
zeit Vormittags um i o Uhr , im Orte der
Realttäc zu S t . Mar t in mit dem Beisätze be-
filmmt, daß, wenn diese Realität weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietung um d»e
Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bei der dritten Feilbietung
auch unter der Schätzung verkauft werden
würde.

Es werden Kauflustige an den gedachten
Tagen im Hause der Realität zu erscheinen
hiemlt eingeladen.

Sittich am i 3 . November 182g.

Z . ,46g. (2) Nr. 2247.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte haasberg wild hie<
mit bekannt gemacht: Es seye in Folge Ansu-
chens des Mathias Gerbeg von Ullaka, 6s pr»«>
5LiNHto 40. d. M . , Nr. 2247, in die executive
Versteigerung der, dem Mtchael Kraschouh von
Märtensbach gehörigen, dem Pfarrhsfe Laas,
»üb Ulb. Nr . , 5o , zinsbaren, gerichtlich auf
i5^>a ft. geschätzten Haldhube, gewilliget worden.

6u diesem Ende werden nun drey Llcitations»
Tigsatzungen, un5 zwar: die erste auf den »7.
Decemder 1828, die zweite auf oen 17. Jänner
1829 und d'.e dritte auf den 17. Februar 182g,
jedesmal um 9 Uhr Früd. in I^oca Martensbach,
mit dem Anhange anberaumt, daß, wenn diese
Realität weoer dei der ersten nsch zwziten Licita-

t i »n>m die Schätzung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter oer Schätzung hintangegeden werden soll.

Waosn die Kauflustigen durch Edicts, und
die intadulikten Gläubiger durch j Rubriken ver»
ständiget werden.

Nez. Gericht Haasberg am »2. ^September
-»828.

H. -l483. (2) E d i c t . >^Nr. ,97a.
Vom Bezirks. Gerichte Gottschee wird hiemit

bekannt gemacht: Es hade Joseph Wiederwohl
aus W»en, wegen auf einem Contocourrente
schuldigen 1904 ft. 5? kr. E. M . gegen M a -
thias Ionke aus Ra in , unterm 7. October l. I . ,
Klage angebracht, und um richterliche Hülfe gebeten.
Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthaltes un«
bekannt ist, hat für ihn einstweilen in der Per»
son des Herrn Carl Schmitt, einen Kurator be»
stellet. Mathias I o n l e , der sich wahrscheinlich
außer den t. t . Staaten befindet, hat also zu
der am 24. Jänner t. I . Vormittags um ,a
Uhr hierorts angeordneten Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen, aNenfaNs einen andern Sach»
waller zu ernennen, als sonst mit dem für ihn
aufgestellten Curator die Klagssache nach Vor«
schlift der Gerichtsordnung durchgeführt, und
beendet werden wird.

BezirtZ-Gericht Gottschee am »6. Novem»
her 1L26.

3- »467. (2) Nr. 1077.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird anmit bekannt gemacht, daß in der Rechts-
sache des Markus Kucrent von S t . Ruprecht, w i .
der Franz Kontschina von Okrog, wegen schuldigen
214 ft, M . M . c. 3. c., die executive Feildietung
der gegnerischen, in die Execution gezogenen, auf
53 ft. 2a kr. M . M . gerichtlich geschätzten Fahl»
nisse, und zwar: 26 osterreicher Eimer W e i n ,
und ein leeres Faß, auf öen z i . December »626,
23. und 27. Jänner 2829, jedesmal von 9 bis »2
Uhr Bormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nachmit«
tags im Octe Okrog mit dem Anhange angeord«
net worden ist, daß, wenn bei der ersten und zwei»
ten Feildletung weder e«ns noch das andere um
den Lchätzungswetth oder darüber angebracht wer<

_ den sollte, dei der dritten Feildietung auch unt«
. der Schätzung hintangegeben werden würde.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 20. Ns»
' vember »828.

Z . 1482. (3)
^ I n der Pollana - Vorstadt, N r . 5 ? , ist

für Georgi em Quartier mit drey Zimmern/
Keller/ Küche, Spe is - , Bodenkammer und
Holzlege; das zweite mit zwey Zimmern, Kü-
che, Spe is - , Bodenkammer und Holzlege zu
vergeben, oder das ganze Quartier zusammen.

Das Nähere erfahrt man beim Eigenthü?
mer im nämlichen Hause, oder in dem Wachs-
gewölbe ̂  im Kaufmann Alton'schen Hause,
am Platze.
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A. z5aa. (»)
Kunst - , Musik und P ranumera ,

t ions - Anzeige.

Bei Leopold P a t e r n o l l i , am Platze,
Nr. 269, in Laibach, sind so eben fol-

gende N e u i g k e i t e n angelangt:
Das K ö n i g s s p i e l , oder das Spiel des

Lebens ,c., ungebunden, ohne Würfel 40 kr., ge«
bunden mit Würfel » st.

Oinige Leipziger U n t e r h a l t u n g S s p i e «
le, als: der tolle Hund; Wagen gewinnt, wa-
gen verliert; To geht eS in Krähwinkel, :c. ic.
Verschiedene C a r i c a t u r e « » Zer lege « B i l «
der zum Zusammensetzen. F ranz öfische Ta°
schen. Ka lende r für ,829; I t a l i e n i s c h e
W a n d « , auch Taschen la l end er für »6^9.
S t e y e r m ä r t e r großer N a t i o n a l « K a «
lender für »629 » ft. a2 kr. Ka lendogra»
phlie, von Herrn Professor F r a n k , oder gründ»
licher Unterricht in der Kalender- Wissenschaft für
Studierte und Nichtstudierte, absonderlich aber
für dle Hugend, Grätz 1626, broschirt 46 kr.

W i e n e r und andere geschmackvolle Ta«
schenbücher mit Kupfer» für 1629, worunter
A u r o r a , V e i l c h e n , der F reund des schö»
nen Geschlechtes, aus länd ischer Trachten»
A l m a n a c h lc.

Grätzer Schreibkalender, wie auch Wiener,
Laibacher und Glätzer Wand- und Taschenkülen«
der, mit und ohne Spiegel. Schuber und Schreib«
blattchen dazwischen, in Auswahl. Wiener und
ausländische M u s i k a l i e n . Viele ganz neu er-
schienen« Kunft. und gemalte Billet's für das
Neujahr »829; wie auch weißgeprehte, guillo«
schirte und Golddruck»Visittarten. Man besorgt
auch daselbst das L i l h o g r a p h i r e n und den
Druck von N e u j a h r s « und V i s i t kar ten
nach derneuefienFa^on und mannigfaltigfierSchrift.
ar t , zu den fchon früher angekündigt billigen Preis
und laut Mustern, Hie bei ihm zu sehen und zu
rrählen ^Ind.
Es ist noch bei ihm die P r a n u m e r a ^ i o n

auf I o l g e n d e S e r ö f f n e t , a l s :
auf die he i l i ge Sch r i f t des alten und neuen
Testamentes mit Kupferstichen nach Führich und
Friese, von h a n l , zweite durchaus vermehrte
Auftage, »62g, Prag bei Ioh. Pachmayer, Heft-
weise 5 2 kr., i5 kr. und 24 kr.

D ie b i ld l iche D a r s t e l l u n g der Ge>
schichte des neuen Testamentes nach Führich,
vom Pfarrer D e v e r i , Prag 1628, bei Johann
Pachmayer, heftweise 2 »5 fr. und 24 kr. Das
al te Testament ist schon vollständig erschienen,
und bei ihm zu haben.

Die Rei fe» un d I n f l u e n z « Ka rte der
k. k. Ei l» , Post» «nd Brancard « Wagen «Cour»
se:c. von Raffelsberger, ä 1 fi. 20 kr.

Der Reise » Se c r e t ä r von Rasselsber«
ger mit 4 Karten, 5 3 ft. S i t t e n , G«<
brauche und T r a c h t e n der Bewohner des
o s m a n i schen Reiches in ia Heften, jedes
mit2 colorirten Kupfern, ̂  2a lr. das Hett, bis jetzt
sind 5 hefte erschienen. S i e b e n neue Lai«
dacher Deutsche für den Fasching 5L29, für
das k iano. rone, componirt von I . E. F i «
scher, Edlen v. Wildensee, ^ 3a«A. (sie erschei.
nen in Kupfer gestochen im hiesigen Heitungs»

Comptoir, und wird dann der 'Ladenpreis auf
ä» kr. erhöhet.) Die austührlichen P r o s p e c t s
über benannte Plänumeratilmen sind daselbst zu
lesen und einzusehen.
Es s ind noch i m m e r daselbst zu h a b e n :

K r i p p e n ' F i g u r e n , illuminirt ä 4 kr.
das B la t t , schwarz i 2 kr. das B la t t ; Karten
deö Kr iegsschauplatzes zu 2 fl. ^5 kr., 1 ft.
zo kr., 26 kr., 24 kr., und auch zu ,2 kr. eine.
P l ä n e von S c h u m l a , der Umgebung von
O o n s t a n t i n o p e l , Laibach, G r ä h , K la»
g e n f u r t , W i e n e r ' N e u s t a d t , R o m , der
Ade lSberger Gr 0 t t e ; lithographirtePortraitS
won unfein Herrn Landes < G o u v e r n e u r ,
,F«yherrn v. Sch m i d burg GxceNenz, :c. lc.;
von mehreren Fürstblfchössen, als: von Laibach,
G u r t und S eck au :c.; von Spsck â us Lack
in Krain; Oaloppe 2 l2 Russe poui- le riano-
L'oi-lc, par 3erck/^ 2 ,5 ltr. : nebst einem be«
deutenden Lager von neuen Musikalien für Ge»
fang, riana - I'orte, Guttarre, Flöte, V io l in ,
Violoncello, und auch für daS ganze Orchester,
und jede Woche kommen N e u i g k e i t e n hiezu.
Revue und Parade bei TrHistirchen, colorirt und
schwarz, Plan dazu; ein Blatt mit Türken, neu
equipirt, colorirt ä i5 kr. Postkarten von Deutsch«
land und I ta l ien , auch auf Leinwand gezogen.
ABC«Bücher mit Bildern in AuSwahl, wie
auch Gebet» ^nd Grbauungsbücher in deutscher,
lateinischer, trainerilcher, italienischer und fran-
zösischer Sprache in verschiedenen Einbänden und
Preisen. Berliner Tupfmufier für Damen, wie
auch leeres Tupfpapier. Vorschriftbücher und Blät»
ter, Zeichenbücher und Blätter, Wischer, Bleu«
Wte, Kleide und andere Zeichenrequisiten, Schreib«
und Briefpapier auch mit Goldschnitt, mit schö-
nen schwarzen und illuminirten Vignetten, mit
Blumenkränzen in 4. und 6.; rafirirtes Notenpa»
pier, das Buch 2 36 kr. Tusche und Farben, ein»
zeln und in Trüherln; Haar« und Fischpinseln;
echte italienische Darm« und übersponnene Sai-
teni rothe und Ichwa ẑe Siegellacke; Federkiele,
auck geschnittene in Schachteln ; Patent - und
GräHer Spielkarten in Auswahl; rothe und schwär«
ze Pasta zum Abziehen der Barbiermesser ^ 9 kr.
erprobte unauslöschdare Wasch - M e r t d i n t e
in Etuis, ^ » ft.; unübertreffliche schwarze un)
rothe Schre ibe i n t e in Flaschen v. Tossoli, »
24 kr. und !2 kr.; O^nzwichse » 2 kr.; chemische
Zündftäfchchcn und Zündhölzer, Fleckwasser «
12 kr.; Fleckseife ä »2 kr.: Seifenpulver in Nrie«
fen il »0 kr.; velfchiedene Gattungen aromatischer
Wässer und wohlriechenter Seifen. Bestellungen
auf Kupferstiche, Kunstwerke, Atlasse, Land.
und Posttanen, lithographische Erzeugnisse, M u .
slkalien, Bilderbücher, Schreib« und Ztichcnre«
quieten :c. lc. werten bei ihm pünctlich und mit
möglichst billigen Preisen wie bisher besorgt.

Der Antündiger P a t e r n o l l i findet sich ver«
pflichtet dem vered'ungswürdigen Publicum für
den ihm bis jetzt geschenkten Zuspruch zu tanken,
und durch den Ablaß m feinen Unternehmungen
aufgemuntert, verspricht er von Zeit zu Zeit et-
was Neues, und für INyrien besonders Interes«
santes in seinem V e r l a g e erscheinen zulassen,
wozu er den Rath palnotischer Kunfiliebbaber
gerne annehmen wird , und hisrdurch hofft er
um so mehr des geschenkten ZutrauenS sich M r '
dig zu machen.
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Z, »491. (2) Nr. L̂c>5.
G d i c d.

Von dem Bez. Gerichte Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey in Folge Ansuchens
des Anton Wekinda/ Vormundes der Joseph
Weuzischen Pupillen, 6c pi^ez^ntata 16. d. M- ,
Zahl i9a5, in. die executive Fcildietung der, dem
Paul und der Maria Thurschitsch van zirknih,
gehörigen, der Herrfchaft haasderg, sub Rect.
Nr. 32^, dienstbaren, auf 25o st. geschätzten Viertl«
Hübe, wegen schuldigen »5i ft. i l kr. c. 3. e.,
gewilliget, und zur Vornähme derselben der iH.
October, der 14. November und der i5. Decem-
ber l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh im Markte
Zirknitz mit dem Anhange angeordnet rrorden,
daß diese gedachte Hude bei der ersten oder zwei«
ten Licitation nur um oder über die Schätzung, bey
der dritten aber um jeden Anbot hintangegeben
werden soll.

Dessen die Kauflustigen durch Edicts und die
intabulirten Gläubiger dutch Rubriken verständiget
werden°

Bezirks-Gericht Haasberg am »g. July »826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweiten Li-

citation haben sich keine Kauflustigen ge«
meldet.

Z. 1464. (3) Nr. 2187.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit
bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen des Ma«
thias W'ttreich von Malgern, in die executive
Versteigerung der, dem Johann Kren von M i t .
terdorf, gehörigen, auf 270 ft. gerichtlich ge»

schätzten Hubrealität, 5nb Haus »Nr. i l,tzRect.
Nr- 97 i>2 gewitliget, und die Tagsahungen hie.«
zu am 1. December l. I . , dann am 6. Jänner
und 9. Februar k. I . mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß. wenn die Hübe bei der ersten
oder zweiten Tagfahung nicht wenigstens um oder
über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden tonnte, bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitations - Bedingnifse sönnen in der
Kanzley eingesehen werden.

Bezirks « Gericht Gsttschee am 6. November
1828.

Z. 1485. (3)
I n dem Hause, Nr . 187 / am

Raan, sind nachstehende Mahrwei-
ne, eigene reine Fechsung, sowohl
eimerweis, als auch alia mmul^,
im Haufe und über die Gasse,
und zwar: die Maß 5 10 kr., ä 12
kr., ü 14 kr. und u 16 kr . , mit
dem Anhange zu haben, daß ei-
merweis die Maß um 3 kr. im
Preise erniedriget werde.

D a diese Weingattungen echt
reine alte Bauweine sind, so wer-
den sich solche durch ihre Qualität
und Preise besonders smpfehlen.

N i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Tus Ludwig Mausberge r's .Verlag in Wien, ist so eben im hiesigen ZeitungsZ

Comptoir erschienen, und wolle von den ?. L. Herren Pränumeranten in
Empfang genommen werden:

Kotzebue's Thea te r , Hg. bis 5c>. Bandchen.
Oesterreich ische I u g e n o b i b l i o t h e k , 16. bis 19. Bandchen.
W a l t e ? S c o r t , 67. bis 71. Band; Pränumeraiion mit Zo kr. prvBand.

A u c h ist g a n z n e u a n g e k o m m e n :

D e r Handkuß , nach seinen verschiedenen Abs tu fungen . Eine kri-
tische Beleuchtung des dabey erforderlichen Benehmens für Männer von
gutem Ton. Auf psychologische Erfahrungen gestutzt und als Pendant
zu des Freyherrn Adolph Knigge Schrift: „Ueber den Umgang mit
Menschen" und Professor Wenzels: „Mann von Welt." Herausgegeben
von Dr. Franz Rittler. Broschirt im farbigen Umschlage, 48 kr. E. M.

D e r Gelege n heits - Dichter , steif gebunden im Maroquin-Papier,
20 kr. E. M .

Schmid t ' s I u g e n d s c h r i f t e n , 15 Bandchen, 2 ft. C. M .

DesZwchen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
von den ?. L. Herren Pränumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen werden:
Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen Sprache. Von Dr. Theo«

dor Heinssus, 2ten Bandes Ztes und Htes Heft; Pränunmatjon
auf das 5te Heft mit 24 kr, E. M .


